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- W -
dieser Art von dem Genehmigungszwang b efr-eit w o rd-eü, unter
der Bedingung, daß sie so, wie angegeben, bezeichnet sind (nicht -etwa mir
Phantasienamen) und daß die zu ihrer Herstellung verwendeten Er¬
satzlebensmittel ihrerseits zugelassen sind. Ob die Auswahl der
6 Sorten freizulassender Limonaden das richtige getroffen hat, muß
erst die Erfahrung lehren?) Jedenfalls erschien die Ausdehnung der
Ausnahme -auf sämtliche zu den künstlichen Limonaden gehörigen Ge¬

tränke nicht angebracht; denn besonders bei den mit besonderen Auf¬
machungen und unter Phantasienamen gehandelten alkoholfreien Ge¬

tränken kann in nahrungsmittelpolizeilicher Hinsicht (Zusammen¬
setzung, Bezeichnung, Abgrenzung geg.en Bierersatz usw.) und in
bezug auf den Verkaufspreis -eine Kontrolle nicht entbehrt werden,
die wegen der Art des Vertriebes nur dann voll wirksam wird, wenn
sie vor der Herstellung einsetzt, wie dies durch die Ersatzmittel^Ver-
ordnung gegeben ist.

6;' „Unter Verwendung von Ersatzlebensmitteln hergestellte
Küchen, Torten und Zuckerwaren, sofern die bei ihrer Herstellung
verwendeten Ersatzlebensmittel (Backpulver, Schlagsahne-Ersatzmittel,
Aromen, Essenzen, Sirupe usw.) von einer Ersatzmittelstelle ge¬

nehmigt sind oder nach dieser Bekanntmachung von der Ge¬

nehmigungspflicht ausgenommen sind". In den Betrieben der
Kuchenbäcker, Konditoren und Zuckerwarenfabrikanten sind schon im
Frieden, noch mehr im Kriege vielfach Ersatzlebensmittel verwendet
worden, wie Backpulver statt Hefe, künstliche Fruchtaromen und
-sirupe statt der natürlichen Fruchterzeugnisse, Margarine statt
Butter, Gelatineschaum statt Schlagsahne usw. Schon mit Rück¬

sicht auf die vielfältigen Erzeugnisse dieser Betriebe erschien es aus¬
reichend, wenn verlangt wird, daß nur genehmigte Ersatzlebens¬
mittel bei der Herstellung der Kuchen, Torten und Zuckerwaren ver¬
wendet werden, und wenn unter dieser Voraussetzung auf die An¬
meldung der fertigen Erzeugnisse selbst verzichtet wird. Den ge¬

nehmigten Ersatzrohstoffen mußten solche gleichgestellt werden, die
— wie Margarine — auf Grund der gleichen Bekanntmachung einer
Genehmigung ausnahmsweise nicht bedürfen?)

7. „Zum alsbaldigen Verzehr bestimmte küchenmäßige Zube¬
reitungen (Kaffee-, Tee-Erfatzgetränke, Puddings, Salate, Speiseeis j

°) Durch die Ergänzung der Ausnahmebekanntmachung ist neuer- J

dings noch eine Ausdehnung, auf künstliche Apfel-, Birnen-, Anianas-,
Apfesinen- und Limetten-Limonaden und -Brauselimonaden erfolgt.

7
) In gleichem Sinne ist die Ausnahnce neuerdings ausgedehnt

worden auf Lebensmittel, die lediglich aus dem Grunde als Ersatz¬
lebensmittel anzusehen sind, weil bei ihrer Herstellung Gewürze oder
Konservierungsmittel durch Ersatzlebensmittel ersetzt worden sind, sofern
nur diese genehmigt find, vgl. Reichsanzeiger Nr. 212 v. 17. Sept. 1912.
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